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Du hast oben gelesen, dal} die Hefepilze den Fruchtzucker in zwei neue
Stoffe verwandeln. Ein Stoff ist das Kohlensiuregas. Das geht aus dem
SiiBmost fort. Der andere Stoff, das ist Alkohol. Jetzt verstehst du, warum
der Siilmost nicht mehr siif3 ist, wenn er einige Tage in der offenen Flasche
bleibt. Die Hefepilze haben dann den Zucker zersetzt in Kohlensiuregas
und Alkohol. Diesen Vorgang nennt man Girung. Der Siiflmost girt,
der siifle Traubensaft giirt, es gibt sauren Most, es gibt Sauser. Wenn sich
der Most und der Sauser geklirt haben, dann nennt man diese Fliissigkeit
Wein. In einen Keller zu gehen, wo Most oder Wein in Girung ist, das ist
wegen des Kohlensiiuregases lebensgefiihrlich. E. Seh.

- Aus der Welt der Gehdorlosen

Iirklarung

An seiner Sitzung vom 25. Mirz 1944 hatte der Zentralvorstand des
Schweiz. Verbandes fiir Taubstummenhilfe beschlossen, der Delegierten-
versammlung zu beantragen, es sei
a) an die Bildungsarbeit der Schweiz. Gesellschaft der Gehorlosen fiir ein

Jahr ein Beitrag von Fr. 1500.— zu leisten,
b) an die Arbeit von Frl. Lehmeier ebenfalls fiir ein Jahr ein monatlicher
Beitrag von Fr. 300.— zu gewiihren.

Die Beschrinkung auf ein Jahr geschah auf die ausdrickliche Eingabe
von Herrn Diebold hin (20. Mirz 1944).

Wegen fritheren und namentlich neuesten Erfahrungen faBite der Zen-
tralvorstand diesen Beschlul} unter ernsten Bedenken. Aber er wollte
damit dem Frieden unter den Gehorlosen und einer Zusamimenarbeit der
Schweiz. Gesellschaft der Gehorlosen mit unserem Verbande dienen.

Aber an der Delegiertenversammlung unseres Verbandes vom 25. Mai
1944 wurden, aus Erfahrung und ernster Sorge heraus, von den verschie-
densten Seiten so schwere Bedenken erhoben, daf} der Antrag des Zen-
tralvorstandes einstimmige Ablehnung fand.

Auf diesen Beschlull antworten nun Frl. Lehmeier und Herr Diebold
im Korrespondenzblatt vom 15. Juni 1944 mit Artikeln, deren Beurteilung
wir ruhig den besonnenen Gehéorlosen iiberlassen. Fiir das, was im Rahmen
unserer Verbandsarbeit gegeniiber I'rl. Lehmeier, Herrn Diebold und auch
an den Gehorlosen geschehen ist, trigt der Zentralvorstand in vollem
Bewulitsein die Verantwortung. Aber er sicht sich genétigt, die Vorwiirfe,
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welche die Genannten dagegen vorbringen, insbesondere denjenigen der Un-
wahrhaftigkeit, ja der Liige. mit aller Entschiedenheit zuriickzuweisen und
erhebt gegen solche Entstellungen mit Entristung und Abscheu Protest.

Im Namen des Zentralvorstandes
des Schweiz. Verbandes fiir Taubstummenhilfe

Der Prisident: Fir die Geschittsstelle:

Dr. Alfred Knittel, Pfr. A. Scherrer

Die zurcherische Fursorgestelle fiir Taubstumme
1. Einigc. Zahlen aus dem Jahr 1943

Telephoneingédnge . . . . . . . . . .. . ... 0oL 1401
LelephoMaBgifige. « ~ « » ¢« » w s s 2 ¢t # = s » v 1 »w s ¢ LIO
Briefeingiinge: s : = = s s + s # 8 s = o v 5 5 % @ 5 = = « » J4OY
Briefansgéinge + : s = ¢+ 5 « s « & s « ¢« # » « s« = 3 & & « = 1OOO?
Besprechungen i Biiro . . . . . . . . .. ... 00000 514
Besprechungen auswiéirts . . . . . . . « . ¢ « . ¢« . .. Bl7
Besuche bei Gehorlosen in der thdt i o i ® i b m i om e w BB
Besuche bei Gehorlosen auf dem Lande . . . . . . . . . . . . 232

Gesuche um Stellenvermittlung (Eingénge) . . . . . . . . . . 89
Zustande gekommene Vermittlungen . . . . . . . . . . . .. 77
Ferienvermittlungen und -Finanzierungen . . . . . . . . . . . 563
Unterstiitzungsgesuche (Eingédnge) . . . . . . . . . . . . .. 59

Davon bewilligt. . . . . Y e 28

Anderweitige Hilte vermitte [l e T T T, 23

Uperledigh o « ¢« s 2 + # 5 « w5 1 39 % # @ 5 © & § & « & 8

Abgewiesen PR . -
Fortbildende und gvseﬂigf‘ Anldwo mit (n*h(nlusc Moo .. 761
Begleitung von Gehorlosen: Reisen

(Arzt, Klinik, Amt, Zivilstandsamt, Gericht usw.). . . . . . . 387

Vortriage iiber das Taubstummenwesen bei Horenden . . . . . . 48
Artikel in Zeitungen und Zeitschriften usw. . . . . . . . . . . 54
bltzungen usw. . . . . . S s 46

Arbeitsstunden 1m Wohnheun (Abloaungeu der Hdusmullt r) « . o 213

' Nicht inbegriffen 89 einlaufende Gesuche um Ari)utsx ermittlung und 94 Stellenangebote.
* Nicht inbegriffen 228 ausgehende Offerten.
* Inbegriffen die 22 Teilnehmerinnen des Ferienkurses fiir Gehorlose.

! Nicht inbegriffen die rund 60 Taubstummengottesdienste des Taubstummenpfarrers.

165



	Erklärung

